
Ergänzende 
Versorgungsbedingungen   
Für die Gemeinden Bedburg, Bergheim, Elsdorf, 
Kerpen, Wettringen und Rheurdt.

Gültig ab 01.01.2026



1. 	 Vertragsabschluss 
		  (zu § 2 AVBWasserV)

1.1 	 RWW ist zum Vertragsabschluss und zur Versor-
gung nicht verpflichtet, wenn der Anschluss oder die 
Versorgung wegen der Lage des Grundstücks oder 
aus sonstigen technischen oder wirtschaftlichen 
Gründen, die auch in der Person des Anschlussneh-
mers liegen können, unzumutbar ist. RWW ist jedoch 
– wenn dies technisch möglich ist – grundsätzlich 
zum Vertragsabschluss und zur Versorgung bereit, 
sofern der Anschlussnehmer neben den Kosten nach 
§§ 9 und 10 AVBWasserV die für diesen Anschluss 
und die Versorgung zusätzlich entstehenden Mehr-
kosten übernimmt. 

1.2	 RWW schließt den Versorgungsvertrag in der Regel 
mit dem Eigentümer des zu versorgenden Grund-
stücks (Anschlussnehmer) ab; sie kann in beson-
deren Ausnahmefällen den Vertrag mit dem Nut-
zungsberechtigten, zum Beispiel Erbbauberechtigter, 
Nießbraucher, Pächter und Mieter des Grundstücks 
abschließen. 

1.3	 Als Grundstück gilt ohne Rücksicht auf die Grund-
buchbezeichnung jeder zusammenhängende Grund-
besitz, der eine selbstständige wirtschaftliche 
Einheit bildet. 

1.4	 Jedes Grundstück erhält einen eigenen Anschluss 
an die Haupt- oder Versorgungsleitung. Befinden 
sich auf einem Grundstück mehrere zum dauernden 
Aufenthalt von Menschen bestimmte Gebäude, so 
kann RWW für jedes dieser Gebäude die für Grund-
stücke maßgeblichen Bedingungen anwenden, insbe-
sondere dann, wenn ihm eine eigene Hausnummer 
zugeteilt wird.

1.5	 Sofern eine Gemeinschaft von Wohnungseigen-
tümern als Hauseigentümer im Sinne des Woh-
nungseigentumsgesetzes gilt, wird der Versorgungs-
vertrag mit der Gemeinschaft der Wohnungseigen-
tümer abgeschlossen. Die Wohnungseigentümer 
verpflichten sich, eine bevollmächtigte Person – in 
der Regel den Verwalter – zu benennen, die berech-
tigt ist, sämtliche Rechtsgeschäfte im Zusammen-
hang mit dem Versorgungsvertrag im Namen und 
mit Wirkung für alle Wohnungseigentümer gegen-
über der RWW abzuschließen und wahrzunehmen. 
Änderungen in der personellen Zusammensetzung, 
die die Haftung der Wohnungseigentümer betreffen, 
sind der RWW unverzüglich mitzuteilen. Wird ein 
Verwalter oder Vertreter nicht benannt, so sind die 
gegenüber einem Wohnungseigentümer abgege-
benen Erklärungen der RWW auch für die übrigen 
Eigentümer rechtswirksam. 

Das gleiche gilt, wenn das Eigentum an dem ver-
sorgten Grundstück mehreren Personen gemein-
schaftlich zusteht (Gesamthandeigentum und 
Miteigentum nach Bruchteilen).
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Alle personenbezogenen Bezeichnungen gelten geschlechtsneutral.



2. Antrag auf Wasserversorgung

Der Antrag auf Wasserversorgung ist auf dem
hierfür vorgesehenen Antragsformular zu stellen
und vollständig auszufüllen. Dem Antrag sind ein
aktueller, maßstabsgerechter Lageplan im Maßstab
1:500 (nach Möglichkeit ein Katasterauszug) sowie
ein Kellergrundriss beizufügen. Der Lageplan muss
das gesamte Grundstück einschließlich aller Grenzen
und vorhandener Gebäude vollständig und eindeutig
darstellen.

Es gelten die „Technischen Anschlussbedingungen
der RWW“.

3. Baukostenzuschüsse

3.1 	 Der Anschlussnehmer zahlt bei Anschluss des zu 
versorgenden Grundstücks an das Verteilungsnetz 
der RWW bzw. bei Erhöhung seiner Leistungsan-
forderung und dadurch erforderlich werdender 
Veränderung am Anschluss einen Zuschuss zu den 
Kosten der örtlichen Verteilungsanlagen. Dieser so 
genannte Baukostenzuschuss wird aus den Kosten 
ermittelt, die typischerweise für die Erstellung oder 
Verstärkung der örtlichen Verteilungsanlagen erfor-
derlich sind. Die örtlichen Verteilungsanlagen sind 
die für die Erschließung eines Versorgungsbereiches 
notwendigen Hauptleitungen, Verteilungsleitungen, 
Behälter, Druckerhöhungsstationen und zugehörige 
Einrichtungen. Die der Versorgung von Industrieun-
ternehmen und Weiterverteilern sowie der Lö-
schwasservorhaltung zuzuordnenden Kostenanteile 
bleiben bei der Ermittlung des Baukostenzuschusses 
unberücksichtigt. Der Versorgungsbereich wird nach 
versorgungstechnischen Gesichtspunkten von der 
RWW festgelegt.

3.2 	 Im Bereich der Kommunen Bedburg, Bergheim, 
Elsdorf, Kerpen, Rheurdt: 

Der vom einzelnen Anschlussnehmer zu zahlende 
Baukostenzuschuss bemisst sich aus der Straßen-
frontlänge des anzuschließenden Grundstücks und 
dem Preis für einen Meter Versorgungsleitung. Der 
Preis für einen Meter Versorgungsleitung ergibt sich 
aus den Kosten der gemäß Ziffer 3.1 anzusetzenden 
Verteilungsanlagen, geteilt durch die Summe der 
Straßenfrontlängen aller Grundstücke, die im be-
treffenden Versorgungsbereich an die Verteilungs-
anlagen angeschlossen werden können. Als Bau-

kostenzuschuss werden 70 Prozent dieses Preises 
nachfolgender Formel berechnet: 

BKZ= 0,7 x P x L 

In dieser Formel bedeuten: 
BKZ: Vom Anschlussnehmer zu zahlender Baukos-
tenzuschuss. 
P: Preis für einen Meter Versorgungsleitung. 
L: Straßenfrontlänge des anzuschließenden Grund-
stücks (in Meter). 

Als Straßenfrontlänge gilt die Länge der Grund-
stücksgrenze an einer Straße bzw. an einem Weg 
oder Platz, an denen eine Bebauung zulässig ist 
(nachstehend „Straße“ genannt). Bei Grundstücken, 
die an zwei oder mehreren Straßen angrenzen, gilt 
als Straßenfrontlänge die kürzeste Frontlänge des 
anzuschließenden Grundstücks. Die Straßenfront-
länge wird auf volle Meter abgerundet. Für jeden 
Anschluss im Bereich Bedburg, Bergheim, Elsdorf, 
Kerpen und Rheurdt werden mindestens 10 Meter 
Straßenfrontlänge der Berechnung des Baukosten-
zuschusses zu Grunde gelegt.

3.3 	 Im Bereich der Kommune Wettringen: 

Im Bereich der Kommune Wettringen erfolgt die 
Berechnung des Baukostenzuschusses individuell je 
Straßenlage. Der individuell errechnete Preis ergibt 
sich aus den Kosten der gemäß Ziffer 3.1 anzuset-
zenden Verteilungsanlagen. Als Baukostenzuschuss 
werden 70 Prozent dieses Preises berechnet. Für 
Baugebiete, welche vor dem 01.01.2010 erschlossen 
wurden und Lückenbebauungen erfolgt die Berech-
nung des Baukostenzuschusses straßenbezogen. 
Für Neubaugebiete, welche ab dem 01.01.2010 
erschlossen wurden, erfolgt die Berechnung des 
Baukostenzuschusses gemäß Ziffer 3.2.

4. Hausanschluss (zu § 10 Abs. 4 AVBWasserV)

4.1 Der Anschlussnehmer hat RWW die Kosten zu 
erstatten: 

a) für die Lieferung und Herstellung des Hausan-
schlusses einschließlich der Kosten für besondere
technische Einrichtungen, die für das Anschließen
des Hausanschlusses an die Versorgungsleitung
notwendig werden,
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b) für Erneuerungen und Veränderungen am Haus-
anschluss, die infolge baulicher oder anderer Maß-
nahmen auf dem versorgten Grundstück, durch 
eine Änderung oder Erweiterung der Kundenanlage, 
durch Einstellung des Bezugs oder durch sonstige 
Maßnahmen des Anschlussnehmers bzw. Kunden 
erforderlich werden,

c) für die Instandsetzung aufgrund Beschädigun-
gen durch den Anschlussnehmer oder durch einen 
Dritten. 

Die Bestimmungen a) – c) gelten auch für Arbei-
ten an der Wasserzählerinstallation, die in diesem 
Zusammenhang erforderlich werden oder sonst wie 
durch den Anschlussnehmer veranlasst sind. Die 
Kosten der Unterhaltung und einer von RWW für 
erforderlich gehaltenen Erneuerung der Hausan-
schlussleitung trägt RWW. 

4.3 	 Die Kosten für die Lieferung und Herstellung sowie 
Erneuerung der Hausanschlussleitung aufgrund von 
Maßnahmen (gemäß Ziffer 4.2 b) können in Abhän-
gigkeit von der Anschlussdimension und der An-
schlusslänge pauschal berechnet werden.

4.4 	 Arbeiten am Hausanschluss werden ausschließlich 
von RWW und deren Beauftragten durchgeführt. 
Dem Anschlussnehmer obliegt nach Erdarbeiten 
auf seinem Grundstück die Wiederherstellung der 
befestigten oder bepflanzten Oberfläche, insbeson-
dere die gärtnerische Rekultivierung. 

4.5 	 Muss RWW für Hausanschlüsse in Grundstücken, 
die dem öffentlichen Verkehr gewidmet sind, eine 
Gebühr oder eine Entschädigung bezahlen, so hat 
der Anschlussnehmer diese Gebühr oder diese Ent-
schädigung RWW zu erstatten. 

4.6 	 Die für Herstellung, Erneuerung und Veränderung 
des Hausanschlusses auf nicht öffentlichen Flächen 
erforderlichen behördlichen und privatrechtlichen 
Genehmigungen, Erlaubnisse, Zustimmungen usw. 
hat der Anschlussnehmer auf seine Kosten zu be-
schaffen. 

4.7 	 RWW kann den Hausanschluss eines Grundstücks 
an der Versorgungsleitung abtrennen und ganz oder 
zum Teil aus dem Straßenkörper beseitigen, wenn 
das Vertragsverhältnis beendet ist oder wenn länger 
als ein Jahr kein Wasser entnommen wurde.

5. 	 Messeinrichtungen an der Grundstücksgrenze 
		  (zu § 11 Abs. 1 AVBWasserV) 

Die Erstellung eines Wasserzählerschachtes oder 
Wasserzählerschrankes kann an der Grundstück-
grenze in Straßennähe gefordert werden, wenn die 
Länge des Hausanschlusses auf dem Privatgrund-
stück mehr als 20 Meter betragen würde. Der Was-
serzählerschacht oder Wasserzählerschrank ist nach 
RWW-Angaben unter Beachtung der anerkannten 
Regeln der Technik wasserdicht anzubringen und 
einzurichten. 

6. 	 Kundenanlage (zu §§ 12 und 22 AVBWasserV) 

Die Mitversorgung weiterer Grundstücke sowie die 
Verbindung mehrerer Hausanschlüsse untereinan-
der – auch über private Verbrauchsleitungen – ist 
grundsätzlich nicht gestattet. Ebenso ist die Ver-
bindung der über den Hausanschluss versorgten 
Anlagen mit einer anderen Anlage (zum Beispiel 
Eigenwasserversorgung) unzulässig.

7. 	 Zutrittsrecht (zu § 16 AVBWasserV) 

Der Anschlussnehmer gestattet dem mit einem 
Ausweis versehenen RWW-Beauftragten Zutritt zu 
seinem Grundstück und Räumen sowie zu den im 
§ 11 genannten Einrichtungen, soweit dies für die 
Prüfung der technischen Einrichtungen, zur Wahr-
nehmung sonstiger Rechte und Pflichten nach der 
AVBWasserV oder zur Ermittlung preisrechtlicher 
Bemessungsgrundlagen erforderlich ist.

8. 	 Abrechnungen und Abschlagszahlung 
		  (zu §§ 24 und 25 AVBWasserV) 

8.1 	 Der Zeitraum für die Abrechnung beträgt etwa 
zwölf Monate. Innerhalb des Abrechnungszeit-
raumes werden monatliche Abschlagszahlungen 
erhoben. RWW behält sich eine Änderung der 
Abrechnungszeiträume und der Anforderung von 
Abschlagzahlungen vor. RWW darf im Rahmen der 
gesetzlichen Zulässigkeit Behörden auf Verlangen 
Auskunft über die Höhe des Wasserbezuges ertei-
len.
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8.2 	 Der Kunde hat die Möglichkeit, am Bankeinzug 
mittels SEPA-Basislastschriftverfahren von einem in-
ländischen Konto teilzunehmen oder fällige Abschlags-
beträge und Rechnungsbeträge selbst zu überweisen. 
Abschlagszahlungen, Rechnungsbeträge oder sons-
tige Zahlungen (z. B. Sperr- und Mahnkosten) können 
nicht mittels Barzahlung erbracht werden. 

9. 	 Zahlungsverzug (zu § 27 Abs. 2 AVBWasserV) 

Rückständige Beträge werden nach Ablauf des 
angegebenen Fälligkeitstermins schriftlich ange-
mahnt. Wird der Rechnungsbetrag darüber hinaus 
telefonisch angemahnt, durch einen Beauftragten 
eingezogen oder werden rückständige Beträge zur 
Abwendung einer unmittelbar bevorstehenden Was-
sersperrung entrichtet, ist zugleich ein Inkassoent-
gelt fällig. Die Kosten der schriftlichen Zahlungs-
aufforderung (Mahnung) und das Inkassoentgelt 
werden pauschal berechnet.

10. 	 Einstellung und Wiederaufnahme der Versorgung 
		  (zu § 33 Abs. 3 AVBWasserV) 

10.1 	 Für die Einstellung und Wiederaufnahme der Versor-
		  gung wird ein pauschales Entgelt erhoben.

10.2 	Zusätzlich zu den Pauschalen werden individuelle 
		  Verzugszinsen geltend gemacht. 

10.3 	RWW behält sich vor, die tatsächlich entstandenen 
		  Kosten in Rechnung zu stellen.

10.4 	Der Kunde hat RWW anfallende Bankkosten für 
		  Rücklastschriften zu erstatten.

11. 	 Messung (zu § 18 AVBWasserV) 

RWW stellt für jeden Hausanschluss nur einen 
Hauptzähler zur Ermittlung des Gesamtverbrauchs 
zur Verfügung. Die Verwendung von weiteren 
Zählern hinter dem Hauptzähler für den internen 
Gebrauch durch den Abnehmer ist grundsätzlich 
zulässig, doch bleibt die Beschaffung, der Einbau, die 

Unterhaltung und das Ablesen ausschließlich dem 
Abnehmer überlassen. 

Der Kunde liest den Zählerstand des Wasserzählers 
auf Verlangen der RWW zum Ende des Abrech-
nungszeitraumes selbst ab und teilt RWW den 
Zählerstand mit. 

12.	 Wasserabgabe für Bau- oder sonstige 
		  vorrübergehende Zwecke 
		  (zu § 22 Abs. 3 und 4 AVBWasserV) 

Standrohre zur Abgabe von Bauwasser oder für 
andere vorübergehende Zwecke werden von RWW 
nach Maßgabe der hierfür eingeführten besonderen 
vertraglichen Bestimmungen vermietet.

13. 	 Verpflichtung zur Grundpreiszahlung 

Wird der Wasserbezug eingestellt und der Anschluss 
von der Hauptversorgungsleitung nicht abgetrennt, 
so bleibt der Versorgungsvertrag aufrechterhalten. 
Der Anschlussnehmer hat für die Dauer des Beste-
hens des Hausanschlusses den monatlichen Grund-
preis zu zahlen.

14. 	 Streitbeilegung 

RWW nimmt an keinem Verbraucherstreitbeile-
gungsverfahren teil.

15.	 Datenschutz 

Die sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Da-
ten werden unter Beachtung datenschutzrechtlicher 
Bestimmungen für Bearbeitungszwecke elektro-
nisch verarbeitet und gespeichert.

16. 	 Änderungsklausel 

Änderungen, Aufhebung und Neufassung der Ergän-
zenden Versorgungsbedingungen sowie der Allge-
meinen Tarife werden mit ihrer Veröffentlichung 
wirksam.

5Ergänzende Versorgungsbedingungen



6 Ergänzende Versorgungsbedingungen

17. 	 Inkrafttreten 

Diese Ergänzenden Bestimmungen treten mit 
Wirkung ab 1. Januar 2026 in Kraft und ersetzen die 
bisherigen Ergänzenden Bestimmungen der E.ON 
Energie Deutschland GmbH zu der AVBWasserV in 
der Fassung vom 1. Oktober 2020.

RWW Rheinisch-Westfälische 
Wasserwerksgesellschaft mbH



    

RWW Rheinisch-Westfälische 
Wasserwerksgesellschaft mbH

Am Schloß Broich 1-3 
45479 Mülheim an der Ruhr

T	 0208 4433-1 

rww@rww.de 
rww.de




